
t

r

e 2,50 bel
en a 75 M durch

Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommenJm enuichen c
unter Saale Zeitung eingetragen

gar die Redaktion rerantwortlich

Chefredakteur
Dr Wilhelm Winter in Halle

nden von 104 dis 12 Uhr
Fernſprecher Schriftleitung Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176

C c

r 379
e

Jm Strome des Materialismus
Es gab eine Zeit da der engliſche Vetter uns mit dem

höhniſchen Wort vom Himmel der Theorie zu verſpotten
pflegte den er uns gern ſchenke wenn wir ihn ſelber nur
die Erde überließen Der Spott fängt heute jenſeits des
Kanals an allmählich bitter zu ſchmecken Jſt doch von dieſem
Himmel der Thehrie mancher verheerende Hagelſchlag auf

die fruchtbaren Felder der engliſchen Großkauflente und
naten herabgegangen Deutſche Theorie gilt inden techniſchen und Handels ſchulen Englands heute als die

ſchneidigſte Waffe um ſich die Erde zu erobern
Inzwiſchen gehen wir Deutſche den umgekehrten Weg

Seit das Jahr 1870 uns in den Wettkampf der Welt
handelsmächte hineingeſtellt hat ſeitdem mit dem Reichtum
den der Exporth,ändler und der Jnduſtrielle einheimſen konnten
das ſieberhafte ntereſſe am materiellen Erwerb immer weitere
Kreiſe ergriff Droht unſer öffentliches Leben ganz im Strome
materieller i tereſſen fortgeriſſen zu werden Zoll und
Handelsfragen ſpalten heute dieſelbe Nation die ſich einſt
um Fragen religiöſen Glaubens in blutige Kämpfe geſtürzt
Mehrung des deutſchen Reichtums der deutſchen Macht iſt das
blendeude Lozungswort geworden das an die Stelle des Kampfes
um die Wezhrheit getreten Praktiſche Förderung von
Handel Jnduſtrie Schiffahrt und Koloniſation Förderung
der materſellen und politiſchen Intereſſen der einzelnen
Stände Suſcherung der deutſchen Wehrmacht zur See und
u Lande ſind die Jdeale von denen die Parteien mit

wiſſen daß ſie die Maſſen an ihre Fahnen
eftenv Kein Deutſcher wird ohne Stolz auf den beiſpielloſen

wirtſchaftlichen Aufſchwung ſeines Vaterlandes fchauen
Dies Exwachen des deutſchen Michels zu wirtſchaftlichem
Kraftgeſkähl iſt ein Geſundungsprozeß den wir durchmachen
mußten Aber wie früher ſo droht heute wieder über dem

aſten nach dem einen der Beſitz des andern unſerenal den zu entgleiten Der Zug zum Materiellen ſtumpft

den Sinn für den ewigen Wert der Jdeale ab und über
all dem Streben nach wirtſchaftlichem Fortſchritt droht die
Wahrheit in Vergeſſenheit zu geraten daß eine Nation nicht
nur groß iſt durch Anſammlung von Reichtümern und
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Wehrhaftmachung nach außen ſondern durch den Ausbau und viel unheilvoller ſp
ihrer geiſtigen und politiſchen
Jnnern

Bis weit in liberale Kreiſe hinein iſt heute die verheerende
Wirkung dieſes Zuges zum Materiellen zu verſpüren

Freiheit im

222mS J 2
Halle a d Saale Som

ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

J Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und Montags einmal
J ſonſt zweimal täglich

Achtunddreißigſter Jahrgang

nene

und Bedürfniſſe des Volkes benebelt Nicht nationalliberale
Kreiſe die die
wollen deſto mehr konſervative Politiker entſchuldigen ſich heute
mit dem Einwand von der revolutionären Gefahr der Sozial
demokratie und ſie vergeſſen doch daß Volksrechte ſichnicht ungeſtraft antaſten laſen daß nicht Volksbevor

mundung ſondern Volksbelehrung Aufklärung
ſchon in der Schule über die Notwendigkeiten des
Staates das ſicherſte Heilmittel gegen die ſozial
demokratiſche Krankheit bilden und daß die a w
nicht nur von den Fehlern der Gegner lebt ſondern auch
mit ihren eigenen Fehlern Todeskeime in ſich trägt Königs
berg hat noch nicht wieder einbringen können was Dresden
verloren gehen ließ und von links ſorgen Dr Friedberg und
von rechts die Reviſioniſten dafür daß die ſozialdemo
kratiſchen Bäume nicht in den Himmel wachſen Nicht

e Rückſchritt ſondern politiſche Emanzipation des
zolkes kann die ſichere Gewähr für die Widerſtandskraft

des Staates geben nach innen und außen
Wie war es doch Sangen wir nicht als Kinder von

der Liebe des freien Mannes die beſſer als Roß
3 geiſtige den Herrſcherthron gründet wie Fels im

eer
Und war es nicht ein deutſcher Mann der mit dem Wort

hier ſtehe ich ich kann nicht anders die klerikalen
Feſſeln des deutſchen Geiſteslebens geſprengt hat Dasmaterielle Haſten der Zeit hat uns gleichgultig gemacht gegen

den Kampf um die Freiheit der Geiſter Die Kulturfragen
werden heute als Nebenfragen behandelt Die Schule iſt
bei uns bereits der Kirche zum großen Teil überliefert was
ſchadet es wenn das noch etwas mehr geſchieht So venken
heute Nationalliberale und ſtimmen dem Schul
kompromiß zu das praktiſch ganz offenkundig auf eine
Klerikaliſierung unſeres Schulweſens und auf eine Er
weiterung des konfeſſionellen Riſſes hinausläuft Graf
Wintzingerode der Vorſitzende des evangeliſchen Bundes
hat dieſer a im Auguſtheft der Halliſchen Deutſch
evangeliſchen Blätter die Mahnung an die Mitglieder er
gehen laſſen daß ſie über dem Kampf gegen die Sozial
demokratie den gegen den Ultramontanismus nicht
konſervativen Kreiſen zuliebe vertagen dürfen Er hat darauf

hingewieſen daß religiöſer an ein Volk viel tiefer
altet als politiſcher Parteigeiſt

Mancher Nationalliberale ſollte ſich von ihm erinnern
laſſen daß der Kampf um die Schule der Kampf um die
geiſtige Freiheit unſeres Volkes iſt Was iſt es denn womit
der Klerikalismus unſere Jugend an Stelle der ErrungenMögen die Ausſtreuungen des Vorwärts über

Antaſtung des Reichstagswahlrechts im einzelnen frivolem
Agitationsbedürfnis entſpringen das iſt nicht zu leugnen
daß Politiker die ernſt zu nehmen und Regierungsbeamte
die nicht unter den Räten vierter oder fünfter Klaſſe zu
ſuchen ſind ſeit lange gar zu gern mit dem Gedanken
ſpielen daß das Reichstagswahlrecht ein Unſinn
iſt weil es dem Erfahrenſten und Intelligenteſten
gleiche Rechte mit dem Jgnoranten gibt Und ſie
vergeſſen dabei gar zu gern daß die Gefahr des
demokratiſchen Reichstagswahlrechts ja ihre Korrektur findet
an den durch und durch ariſtokratiſchen Einrichtungen des
Bundesrats der Krone und an den Einzellandtagen mit
ihren Dreiklaſſen und Zweikammerſyſtemen Die Sorge um
Macht und Beſitz hat aber den freien Blick für die Stimmungen

ſchaften der Reformation und der ſittlichen und bürgerlichen
Erziehung durch den Staat beglücken will

Von konfeſſionellem Frieden iſt jüngſt im Herrenhauſe
wie Landtage manches ſalbungsvolle Wort geſprochen Aber
alle volltönigen Lockrufe des Kardinals Kopp und der
Zentrumsführer ſteigern nur das Mißtrauen all derer die
jüngſt aus dem Pius X feierlich überreichten Buche des
päpſtlichen Unterarchivars Dr Heinrich Denifle erfuhren
daß die Proteſtanten keine Exiſtenzberechtigung haben und
ſich ſchleunigſt mit Abſcheu von der Reformation ab und
der römiſchen Kirche zuwenden müſſen Ein JeſuitenpaterJoſeph Hilgers drei in einem Herderſchen Buche 638
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ſt 1904Bücher und Zeitungen durch katholiſche zu verdrängen Es
iſt r haarſträubend wie in dieſem vom FreiburgerErzbiſchof gutgeheißenen Werke all das mit Kot beworfen
wird was uns Deutſchen in unſerer Geſchichte und Literatur
wertvoll iſt Man darf nicht wähnen daß hier nur
akademiſche Fragen in Erörterung ſtehen Aus Langenberg
bei Saarburg wurde jüngſt gemeldet daß der Metzer
Biſchof vom Bürgermeiſter gefordert hahe auf dem
Kirchhofe für die ſechs Proteſtänten des genannten Ortes
eine i grarenzte Abteilung mit beſonderem Zugange
herzuſtellen a letzterer nicht zu beſchaffen iſt hat der
katholiſche Pfarrer ſeit 1890 den Kirchhof nicht betreten
und jüngſt auch das Bahrtuch von den Särgen in der
Kirche abziehen laſſen damit es mit dem durch die
proteſtantiſche Ecke reſp die fehlende proteſtantiſche Tür
eytweihten Kirchhof nicht mehr in Berührung komme

Die Boykottierung der Proteſtanten iſt auch der letzte Zweck
der durch den Miniſterialerlaß vom 23 Januar d J
bedingungsweiſe zugelaſſenen Marianiſchen Kongregationen
Die Schriften der Jeſuitenpatres Löffler Frey und Lehm
kuhl die von 1888 bis 1903 erſchienen ſind laſſen über die
kriegeriſchen und jeſuitiſchen Ziele der Kongregationen gar
keinen Zweifel auch wenn Kardinal Kopp jüngſt in einer
Schrift der Schleſiſchen Volkszeitung Arm in Arm mit
dem Jefuitengeneral den Elitetruppen der Schlangentdöterin
Maria ein religiös ſittliches Mäntelchen umgehangen hat
Anläßlich des Todes Waldeck Rouſſeaus iſt daran erinnert
worden daß an den bürgerlichen Schulen Frankreichs der
Mitglieder der Marianiſchen Kongregationen 65,000 waren
auf deren energiſche Mitwirkung zur Säuberung der Staats
maſchine von allen nichtkatholiſchen Elementen der a
privinzial Dulac 1899 mit Sicherheit rechnen konnte
Waldeck Rouſſeau und Combes haben die Gefahr einſtweilen
zurückgedrängt

Jn unſerem deutſchen Vaterland aber iſt ſie ſeit Jahren
ewachſen Das ſehen wir nicht bloß an den ſog gelehrten

Werken eines Denifle Hilgers und Genoſſen oder auch an
den Fehdebriefen eines Pilatus Theaterdirektors Neu
mann in München der bei Manz in Regensburg noch in
der Vollmarſchen Poſt ſein Quos ego erſchällen läßt
ſondern vor allem aus der zu wenig beachteten ultra
montanen Volksliteratur die mit allen Mitteln
darauf ausgeht den katholiſchen Volksteil für die ſeit Jahr
zehnten in Ausſicht geſtellte Entſcheidungsſchlacht auf
märkiſchem Sande mobil zu machen it einem Teil dieſer
Literatur macht ein ſoeben erſchienenes Buch von Dr Rieks
EmmerichBrentano bekannt

Seit 1899 beſchäftigt ſich die römiſche Ritenkongregation
auf Antrag des Biſchofs von Münſter in Weſtfalen mit
der Selig ſprechung der 1824 in Dülmen Weſtfalen
geſtorbenen Nonne Rieks ſchreibt über die Offenbarungen
dieſer Phantaſten die unſerer Jugend als geiſtige Speiſe
dargeboten werden ſollen

Schon ſeit Jahren iſt ihr Grab zu Dülmen und das 1877
errichtete Emmerich Muſeum ſeit 1893 auch ein neues
Emmerich Haus mit allerlei Reliquien das Ziel mancher
Wallfahrer Die von Clemens Brentano beſchriebenen

Emmerich Brentano, Heiligſprechung der ſtigmatiſierten
Auguſtinernonne A N Emmerich und deren fünftes Evangelium nach

der verbotenen Bücher als ein durch Vernunft und
Dogma approbiertes Mittel an alle nicht katholiſchen

ClemensBrentano von Pfarrer Dr J Rieks Leipzig Richard Wöpke
432 3,50 geb 4,50 M
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Die Jagd in der KRunſt
Eine Studie von Theodor Lamprecht

Die Jagd zählt zu den Urbeſchäftigungen Der Urmenſch
war der Urjäger die Tiere des Waldes lieferten ihm Nah
rung und Kleidung Allein ſoweit wir die Menſchengeſchichte
zurückverfolgen können ſtand die Jägerei nicht nur im Lichte
eines nutzbringenden Erwerbes ſondern zugleich in dem
einer ehrenvollen und ausgezeichneten Betätigung männlicher
Kraft und Tapferkeit So mußte die ſoziale Bedeutung die
Ehre und die Schönheit der Jägerei gemeinſam und gleicher
weiſe den Künſtlern Luſt einflößen Jagd und Jäger zu
ſchildern Wollte man eine einigermaßen erſchöpfende Zu
ſammenſtellung aller Jagdſzenen geben die in Marmor und
Erz in Farbe oder mit dem Grabſtichel in den Jahrtauſenden
der Kunſtgeſchichte entſtanden ſind man könnte ein Buch
füllen und wir wünſchten wohl daß ein Jäger der ein
Kunſtfreund iſt oder ein Kunſtkenner der die Jagd liebt
einmal ein ſolches Buch ſchriebe Hier auf beſchränktem
Raume wollen wir uns damit begnügen aus der Fülle des
ſich bietenden Materials einige Künſtler oder Kunſtepochen
erauszuheben die in der künſtleriſchen Behandlung der
agd etwas Selbſtändiges geleiſtet die die Aufgabe von

einer originellen Seite aufgefaßt haben Auch bei dieſem
beſcheidenen Verſuche dürften ſich vielleicht allerlei intereſſante

ahrnehmungen ergeben
Oder iſt nicht gleich dies eine recht überraſchende Tatſache

daß gerade die älteſte Kunſt die ſich mit der Schilderung
der Jagd befaßt hat zugleich auch mit die größten Meiſter
al auf dem Gebiete hervorzubringen vermochte Es iſt
a aſſyriſche Kunſt die wir meinen Wohl zeigen die aſſy
tiſhen Jagdſzenen manche offenſichtliche Mängel Die Gib

die zwar ſehr großköniglich aber wenig wahrſcheinlich iſtAſſurnaßirpal faßt mit einem ſolchen Sleichmute nach dem

Löwen der ihm mit gewaltigem Satze an den Hals ſpringt
als ob ihm die Erwürgung der Beſtie eine ebenſolche Kleinig
keit wäre wie Percy Heißſporn die Abmurkſung eines halben
Dutzend Schotten vor dem Frühſtücke Dieſer Anſicht ſcheinen
auch ſeine Begleiter zu ſein die ſehr ungerührt hinter ihm
ſtehen und von denen der eine ſchon den Strick in petto hat
um den König der Tiere zu feſſeln Relief aus Niniveh im
Britiſh Muſenm Auch läßt ſich die aufdringliche Angtomie
mit der Muskeln und Sehnen geſchildert werden bei Menſch
und Tier unmöglich überſehen Und dennoch Meiſterwerke
Dennvoch und zwar durch die außerordentliche Kraft und
Wahrheit der Tierſchilderung die in der Charakteriſtik der
Bewegung und des Lebens der Tiere hervortritt Schon jener
ſpringende Löwe iſt überaus lebensvoll Dann auf einem
Relief von Kujundſchik eine Jagd auf wilde Pferde in ge
ſtrecktem Laufe jagen die Hunde den fliehenden nach die
Bewegungen der Pferde ſind förmlich impreſſioniſtiſch
geniale Momentbeobachtungen Eins ſchaut ſich nach den
Verfolgern um eins ſtürzt in gewaltigem Falle ſich über
ſchlagend hin eins iſt bereits vom tödlichen Pfeile durdh
bohrt Vollends aber die beiden wunderbaren Geſtalten
ſterbender Löwen gleichfalls aus Kujundſchik heute Zierden
des Britiſh Muſeums Hier die Löwin von drei Pfeilen
durchbohrt nur noch auf den Vorderbeinen ſich haltend
indeſſen ſie den nahenden Feinden mit einem wilden ver
zweifelten Gebrüll den Kopf entgegenhebt Und als Gegen
ſtück der mächtige ſchwer verwundete Löwe dem ein dichter
Blutſtrom aus dem Maule quillt und der Wut und Angſt
im Blicke ſich ſchmerzgepeinigt zuſammenkrümmt Zu keiner
Zeit ſind dieſe meiſierhaften Tiergeſtalten übertroffen worden

Wenn nun die Aſſyrer in dieſen Werken den Menſchen
über dem Tiere vernachläſſigten wohl weniger aus mangel
after Beobachtung als weil die höfiſche Etikette den Künſt
ern T Grenzen ſo haben die Griechen den

neuen Zug in die Entwicklung gebracht daß ſie zuerſt dieSchönheit des jagenden Menſchen darſtellten Jn ihrennige die da auf ihren Jagdfahrten erſcheinen legen ſelbſtin den gefährlichſten Situalionen eine Ruhe an den Tag
Apollo und Artemis Statuen haben ſie unſterbliche Typen

davon geſchaffen Jn der berühmteſten Apollo Statue der
des Belvedere iſt der Gott allerdings wenn er auch den

Bogen trägt nicht eben in der Ausübung der Jagd ge
ſchildert allein er war der olympiſche Jäger und dies ſein
Weſen prägt ſich auch dann aus wenn andere Beziehungen
in ſeiner Charakteriſtik in den treten
trachtet man die Geſtalt ohne alle philo ogiſchen Vorkennt
niſſe ſo wird man ſagen müſſen daß ein V in dem
Moment wo er überraſcht und geſpannt das Wild bemerkt
kaum herrlicher geſchildert werden kann Die Artemis von

Verſailles aber ſehen wir mitten in der Ausübung des edlen
Weidwerks geflügelten Schritts indes die Linke eilig den
Pfeil aus dem Köcher zieht So lebenswahr die Geſtalt
auch iſt ſo bemerkt man doch daß der Künſtler auch hier
nicht danach geſtrebt hat nur wahr zu ſein Nie vergißt
der Grieche der Maßhaltigkeit zügelloſe Wildheit iſt ihm
verhaßt er will zeigen welche Schönheit der T bei der
Ausübung der Jagd zu entfalten imſtande iſt So ſehen
wir auch in der ſchönen Eberjagd die einen Sarkophag im
Konſervatorenpalaſt zu Rom ziert wie in der Geſtalt des
Jünglings der dem geſtellten Eber den Todesſtoß verſetzt
überzeugende Wahrheit der Charakteriſtik mit edelſten Be
wegungsmotiven verbunden iſt Die griechiſche Kunſt zielte
immer darauf den Edelmenſchen zu ſchildern Bei der Dar
ſtellung der Tiere hingegen gaben die Künſtler einem
energiſcherem Natura ismus Raum der ſich grimmig in
einen Hirſch verbeißende Hund den eine Maärmorgruppe im
Vatikan zeigt atmet Rubensſchen Geiſt und ebenſo iſt das
herüen im Hauſe der Vettier zu Pompeji das einen
ber ſchildert wie die Hunde ihn ſtellen von der äußerſten

Lebendigkeit
Wieder eine andere Seite des Stoffes entwickelt die

italieniſche Renaiſſance Wir wollen da zwei Werke als
charakteriſtiſch ins Ange faſſen beide gehören der Früh
renagiſſance an das größe Fresko der Anbetung der Könige
das Benozzo Gozzoli in der Kapelle des Medicäerpalaſtes
zu Florenz gemalt hat und die Viſion des hl Euſtachius
von Vittore Piſano die ſich jetzt in der National Galerie
zu London befindet Gozzoli hat den Gegenſtand dazu



onen der Nonne ſind in fünf Bänden neuerdings auch in
nem ſtarken Quartbande von 1200 Seiten in 100,000 Exem

laren in Deutſchland ſowie vielleicht in noch mehr in anderenLändern und Sprachen verbreitet Eine große Anzahl deutſcher

und amerikaniſcher Biſchöfe haben dieſes Viſionenbuch als die
bedentſamſte Schrift nach der Bibel angeprieſen ſo daß ein
mit der Dichterin Luiſe Henſel befreundeter Kreis in Koblenz
dasſelbe als fünſtes Evangelinm rühmte Dieſes Werk in
Verbindung mit den Dutzenden von kleineren und größeren
Schriften über die ſtigmatiſierte Anguſtinernonne zeigt was
der Klerikaliemus dem deutſchen Volke als Erſatz für Luther
und das Reformationswerk bietet Die hl Schriften Alten
und Neuen Teſtaments werden in den Viſionen über Jeſus
und Maria völlig auf den Kopf geſtellt und alle
modernen päpſtlichen Lehren und Einrichtungen in jene

neingelegt Der Prophet Elias wird als eifrigeri

Förderer des Marienkultes Petrns und die übrigen Apoſtel
als Meßprieder und Reliquienverehrer geſchildert Zu
dem antibibliſchen kommt der antideuntſche Zug welcher die
Viſionen durchziebht und in derben Ausfällen Gift und Galle
gegen die Proteſtanten ſpeit Alles was exaltierte Mönche
und Nonnen in Legendenfabrikation und Geſchichtsverdrehungen
ſeit dem vierten Jahrhundert geleiſtet haben wird in dem

fünften Evangelium als güttlſche Offenbarung dem armen
Volke vorgelegt Zur Beglaubigung der Offenbarnngen un
erhörter bibliſcher Erkenntniſſe wie z B einer ſechswöchenl
lichen Miſſionsreiſe Jeſn durch Cypern und einer mehrmonat
lichen in den Euphratländern und am Nil ſchreibt ſich die
Dülmener Auguſtinernonne die vier Wundmale Chriſti an
Händen Füßen drei auf der Bruſt und in der Seite eins
auf der Schulter und einen Krayz von Blutmalen am Kopfe
zu welche ihr auf ihr Gebet vom himmliſchen Bräutigam
eigenhändig zu dem Zwecke zugefügt ſeien um für die Sünden
der Menſchen Sühne zu leiſten und der ungläubigen Welt
zu zeigen daß die Charismen und Wunderkräfte noch heute inder römiſch katholiſchen Kirche in Wirkſamkeit ſind und folglich
die römiſch katholiſche Kirche die allein wahre und berechtigte
Kirche Chriſti ſei Anna Katharina Emmerich die demnächſt
von Pius X zur allgemeinen Verehrung auf die Altäre er
boben werden wird gibt die beſte Auskunft über das was
Rom für den geſchmähten Wittenberger Auguſtinermönch den
Reformator Luther dem deutſchen Volke bieten will

Das Buch orientiert über die Zeit von 1774 bis 1824 in
welcher die Anfänge für all das gelegt wurden was die
heutige klerikale Gefahr ausmacht Seitdem ſind wir immer
weiter gekommen und heute können ſchon liberale Kreiſe
mit Seelenruhe einer Geſetzgebungsaktion zuſchauen die
unſere Jugend endgültig dem Einfluß des klerikalen Dunkel
männertums unterwerfen ſoll

Wollen wir uns der ſchlimmen Täuſchung hingeben daß
wirtſchaſtliche und militäriſche Macht einen Staat dauernd
groß erhalten können wenn er im Jnnern Bevormundung
und geiſtige Unfreiheit pflegt Rom und Byzanz Rußland
und Spanien ſind uns warnende Beiſpiele Der moderne
Staat beruht auf der freien Entwicklung des politiſchen und
des Geiſteslebens ſeiner Glieder Wer gegen dieſe Jdeale
leichgültig wird der arbeitet am Verfall des Staatesd iſt es Zeit weiten Kreiſen des Volkes laut dieſe
zahrheit ins Gedächtnis zurückzurufen

Deutſches Reich

Hof und Perſonalngchrichten
Ueber die Jagdausflüge des Kaiſers wird bekannt daß

der Kaiſer im erſten Drittel des Novembers nach England reiſt
im Schloſſe zu Windſor abſteigt und in deſſen Umgebung den
ihm zu Ehren ſtattfindenden Hofjagden beiwohnen wird Später
wird der Kaiſer drei Tage auf dem Landgute des Lord
Lonsdale verweilen um in deſſen umfangreichen Jagdgründen
zu jagen Aus England kehrt der Kaiſer im letzten Drittel des
Novembers nach Deutſchland zurück bleibt einen Tag in Hannover
und macht von dort einen Jagdausflug nach Springe wo im
irart ein Jagen auf Sauen und Damwild ſtattfinden
wird

Zölle und Verbrauchesſtener
Die jetzt vorliegenden Zahlen über dieJſteinnahme an

Zöllen und gemeinſchaſtlichen Verbrauchsſteuern
im erſten Viertel des laufenden Etatsjahres geben denen recht
welche mit einer Heraufſetzung der Einnahnien aus den Zöllen
entgegen dem Voranſchlag der verbündeten Regierungen nicht
gerade einverſtanden waren Daß die Einnahmen aus den Ge
treidezöllen in letzter Zeit eine Minderung erfuhren nachdem ſie
ſich während einiger Jahre auf einer früher nicht erreichten
und für erreichbar geſchätzten Höhe gehalten haben wurde un
längſt beſonders vermerkt Die Zuckerſtener ergab ein nicht

gehalten Wir möchten aber jetzt davor warnen zu erwarken
daß die Mehreinnahmen aus der Zuckerſteuer weiter in dem
Maße ſich als ſteigende erweiſen werden wie das bisher der
Fall geweſen iſt Andrerſeits können wir nicht einſtimmen in
die Forderung die Maiſchbottichſtener ſo ſchnell wie möglich
zu beſeitigen weil ihre Ergebniſſe weichende ſind Der Staats
ſekretär des Reichsſchatzamts der ſicherlich ein vorſichtiger Finanz
politiker iſt hat für 1904 eine Wiederzunghme der Einnahmen
ans der Maiſchbottichſtenuer als erwartbar bezeichnet Das
Fallen der Einnahmen aus der Maiſchbottichſtener erklärt ſich
daraus weil die koloſſalen Beſtände von den Vorjohren da waren
die denakuriert werden mußten Es iſt nicht vorhergeſehen
worden daß jetzt beinahe 150 Millionen Liter Spiritus dengtu
riert und zu Motor und Lenchtzwecken verbraucht werdeu
Es hat wie der Abg v Kardorff in der Reichstagsſitzung vom
7 Mai zutreffend bemerkte uiemand geblaubt daß hier ein
ſolcher Anſſchwung eintreten könnte und er meinte weiter es
ſei doch ſehr weſentlich wenn das Geld hier in Deutſchland aus
gegeben werde und nicht nach Amerika für Petroleum gehe Er
hätte weiter ſagen können der billige Preis des denaturierten
Spiritus komme Erwerbstätigen im Valerlande zu ante die
vorzugsweiſe als mittlere und kleinere Exiſtenzen angeſprochen
werden Vurch Beſeitigung der Maiſchbottichſtener würden dieſe
in die Lage gebracht werden ihren Spiritus teurer einkaufen zu
müſſen Ueberdies hat an der Aufrechterhaltung der Maiſch
bottichſtener der ärmere Oſten unſeres Vaterlandes ein großes
Jniereſſe die allerkleinſten Wirtſchaften ſind intereſſiert wenn
ſie an die Genoſſenſchaftsbrennereien ihre Kartoffeln abſetzen
können Soviel zur Steuer der Wahrheit

Ermäſzigte Frachten für die Notſtandsgebiete
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Wegen der Herabſetzung der

Tarife für Futtermittel iſt verſchiedenerſeits der Regierung
der Vorwurf gemacht daß auch hier wieder Landwirtſchaft
und Handel mit verſchiedenem Maß gemeſſen und
der Zwiſchenhandel ganz ausgeſchaltet würde Man
verſtieg ſich dabei ſogar zu dem Ausfall die Eiſenbahn
verwaltung glaube ihre Pflicht getan zu haben wenn ſie
ohne Rückſicht auf die Schädigungen des Handels ihren
Freunden den Agrariern Notſtandstarife bewilligeDieſe Angriffe ſind nur dadurch erklärlich daß ihre Urheber ſich
mit dem Jnhalt der Tarifbeſtimmungen nicht genügend bekannt
machten Der Tarif gewährt Frachtermäßigung nicht nur für
Sendungen an Landwirte zum Verbrauch im eigenen landwirt
ſchaftlichen Betriebe ſondern auch für Sendungen an
Händler und andere Perſonen innerhalb der Notſtandsgebiete
allerdings unter gewiſſen den Zweck der gemeinnützigen Maß
regel ſichernden Bedingungen Von Händlern die eine von
ihnen bezogene Wagenladung ſogleich den Landwirten überweiſen
und die Sendung dieſen ausgehändigt haben wird die ermäßigte
Fracht eingezogen Wird die Sendung von dem Händler erſt
ſpäter auf mehrere Abnehmer verteilt ſo iſt in beſtimmter Friſt
die Verſendung in der Landwirtſchaft und die Höhe der den
letzteren berechneten Fracht nachzuweiſen Dem Händler wird
alsdann die ermäßigte Fracht von der Eiſenbahn berechnet Das
Nähere ergibt der Tarif Dieſe Kontrollmaßregeln ſind nicht
zu umgehen wenn die Notſtandsmaßregel auf den Zweck Er
haltung des Viehſtandes in den Notſtandsgebieten
beſchränkt bleiben und nicht wirtſchaftliche Verſchiebungen weit
über die Grenzen des Geltungsgebiets hinaus mit ſich bringen
ſoll Würde allgemein der Tarif nach den Notſtandsgebieten
um die Hälfte ermäßigt ſo wäre es beiſpielsweiſe möglich daß
von ſchleſiſchen Händlern in Görlitz oder Sagan Futtermittel
die zu ermäßigten Frachtſätzen bezogen ſind nach Orten außer
halb der Notſtandsgebiete billiger weiterverſchickt werden
als es dort dem anſäſſigen Handel auf direktem Wege bisher
möglich war

Zur Geheimmittelfrage
enthält die Köln Volksztg folgende beachtenswerte Aeußerungen
Wie man ſich erinnert wurden aus den nach vielen Hunderten zählen
den in den deutſchen Apotheken käuflichen fertigen Arzneimitteln

pharmazeutiſchenS peziolitäten uſw 95 ausgewöhlt deren Verkauf
zwar auch ſernerhin geſtattet deren Ankündigung jedoch in jederForm
verboten iſt Jn welcher Weiſe und wach welchen Geſichtepunkten
die Auswahl der 95 Mittel getroffen wurde iſt noch immer un
bekannt Der Reichskanzler hat auf Anfragen eines Fabrikanten
Brandts Schweizerpillen warum ſein Mittel zum Ankündigen

verboten werden ſoll geantwortet daß die Reklame die Ver
anlaſſung ſei Ein anderes Mittel Dr Bocks Pektoral das von
der Adler Apotheke in Frankfurt a M hergeſtellt wird wurde
verboten weil ein Beſtandteil Emetin darin enthalten ſei was
gar nicht der Fall iſt
Bei der Diskuſſion im Bundesrat und in den verſchiedenen

Kommiſſionen neigte man dazu alte und bewährte Hanusmittel
wie z B Pain Expeller Barellas Magenpulver Brandts
Schweizerpillen u a nicht auf die Liſte zu ſetzen doch erklärte
der Vater der Liſte und der ganzen Verordnung daß dann die
ganze Verordnung keinen Wert mehr habe Hieraus ergibt ſich

unerhebliches Mehr das haben wir als zu erwarten bezeichnet
Wir haben eine Zunahme des Zuckerkonſums nach Abſchluß der
Brüſſeler Zuckerkonvention für ebenſo wahrſcheinlich wie erwünſcht

wie die Verordnung entſtanden iſt
Schon auf der Frühjahrsverſammlung des Apothekervereins

des Kreiſes Zwickau wurde beſchloſſen für die diesjährige Haupt

verſammlung des Deutſchen Avothekervereins den Antrag zu
ſtellen Aufhebung der Gehbeimmittelliſte Während man aber
den Deutſchen zu annoncieren verbietet erlaubt man den
Amerikanern Engländern und Franzoſen u a mit Pink Pillen
Tamarinden Grillon Pruniturg Tee Chambard Cascarin le
Prince Suc Bechique ſodann Mugnetiſeuren und Hypnotiſeuren
und wie ſie alle heißen ungeſtört zu anuoncieren und daß die
letzteren dem deutſchen Publikum in geſchickter Weiſe Geld aus
der Taſche ziehen wie man fortgeſetzt ſeit längerer Zeit in vielen
deutſchen Zeitungen Broſchüren und ſonſtigen Reklamen beobachten
kann iſt erwieſen Dem Deutſchen wird hier wieder einmal
verboten was dem Ausländer frank und frei geſtattet iſt

Aber auch für die in Deutſchland und von deutſchen Foch
leuten hergeſtellten Arzneimittel iſt man nicht einheitlich vor
gegangen denn wir können nicht einſehen wos Mittel wie
Sulzherger Tropfen Ringelhardts Badſam Glöckners Pflaſter
Dr Schmidts Keuchhuſtenſaft Poscoes Vruſtpaſt en Rivoſalbe
Zitronenpillen Katarrh Dragées und viele andere mehr die
man in mehr oder weniger kräftiger Weiſe fortgeſetzt angezeigt
findet für beſondere Vorzüge gegenüber vielen der verbotenen
Mittel haben und was das Reichsgeſundheitsamt bewogen hat
dieſe Mittel mit einem anderen Maße zu meſſen Aus dem
Geſagten erhellt daß die neue Verordnung die dem einen ver
bieiet was dem anderen erlaubt wird und insbefondere den
Ausländern geſtättet was ſie dem Tentſchen unterſagt nicht
e hre iſt gleiches Recht für alle auf dieſem Gebiete zu
chaffen

Deshalb ſollten alle welche an der Beiſeitigung dieſer unhalt
baren Zuſtände ein Jntereſſe haben ſich aufraffen und durch
ihre Vertreter im Land und Reichstag durch die Korporationen
Zeitungen uſw dahin trachten daß die jetzigen unhaltbaren Ver
hältniſſe durch reich sgeſetzliche Regelung beſeitigt werden
denn es läßt ſich gar nicht abſehen wohin dec jetzige Zuſtand
noch treibt

Man ſollte dahin kommen daß alle fertigen Heilmittel die
verkauft und annonciert werden durch eine Reichsprüfnnagsſtelle
auf Zuſammenſetzung Preisankündigung nin greprüft werden
Für dieſe Prüfung könnte der Staat eine Steuer erheben wie
ſie in Amerika und England beſteht und prozentual auf den
Verkaufspreis der Mittel durch Aufkleben eüner Steuermarke
erhoben wird Auf dieſe Weiſe ließe ſich endlioh einmal ein ein
heitlicher Zuſtand und gleiches Recht für alle auf dieſem
Gebiete ſchaffen

Politiſches
Graf Arco Valley Frhr v Pferten u a katholiſche

Adlige ſtreben die Bildung einer klerikal Katholiſcher
Partei an deren Kern der bayeriſche katholiſche Adel fein foll

Schule und Kirche
Der 24 Deutſche Proteſtantentog wird zwiſchen

dem 7 Oktober 1904 in Berlin tagen
Der Profeſſor Heiſe an der Berliner Bergakademie wurde

zum Direktor der Bochumer Bergſchule ernanult

Heer und Flotte
Nach kaiſerlichen Beſtimmungen hat das Vermeſſungsſchiff

Wolf für die Tauer des Aufenthalts an der Küſte von Deutſch
ſüdweſtafrika als im Kriegszuſtand befindlich zu gelten

Während des Aufenthaltes der aktiven Schlaächtflotte in
Vliſſingen ſind ein Obermatroſe 4 Matroſen und ein Heizer
vom Linienſchiff Wittelsbhach flüchtig geworden Der Ober
matroſe der mit 2 Matroſen gemeinſchaftliche Sache gemacht
hatte hat ſich einige Tage ſpäter bei dem deutſchen Konſul in
Antwerpen freiwillig geſtellt Der Verbleib der übrigen Deſer
teure konnte bisher nicht ermittell werden

Verwaltung und Rechtspflege
Die Vorarbeiten zu einem Automobilgeſetz ſind wie

der Bresl Gen Anz auf Grund zuverläſſiger Jnformationen
erfahren haben will bereits ſoweit gediehen daß die Vorlage
des Geſetzes im nächſten Jahre höchſt wahrſcheinlich iſt Ob
das Geſetz als Reichsgeſetz oder von den einzelnen Bundes
ſtaaten erlaſſen werden ſoll iſt noch nicht entſchieden Man iſt
aber mehr für den Erlaß eines Reichsgeſetzes da im Jntereſſe
der Automobilfahrer die großenteils mehrere Bundesſtaaten auf
ihren Touren durchfahren die einheitlichen Beſtimmungen eines
Reichsgeſetzes wünſchenswerter erſcheinen Die Beſtimmung der
zuläſſigen Fahrgeſchwindigkeit wird nach der Frequenz der zu
befahrenden Chauſſeen bemeſſen Auch werdeu noch Beſtim
mungen über eine beſſere Beleuchtung und beſſere Signiernng
der Fahrzeuge in dem Geſetz getroffen werden

Parlamentariſches
Zur Landtagserſatzwabl in Celle Burgdorf

weiß der Hann Cour zu berichten die Mehrzahl der Wahl
männer habe ſich bereits für die nationalliberale Kandidatur
Hoyermann erklärt ſo daß deſſen Wahl ſelbſt dann geſichert
erſcheine wenn die welfiſchen Wahlmänner geſchloſſen für den
konſervativ agrariſchen Gegenkandidaten eintreten was noch
keineswegs qusgemachte Sache ſei

benutzt um u a die ganze Pracht eines fürſtlichen Jagd
zuges in jenen glänzenden Tagen zu ſchildern ſchöne Pferde
prächtige Hunde Diener Jäger und Pagen in koſtbaren
Kleidern Falken Jagdgerät uſw Hier tritt alſo zuerſt der
repräſentative Charakter einer großartigen vornehmen Jagd

leuchtenden Glut ſelbſt teilzunehmen ſcheinen an der leiden
ſchaftlichen Erregung des Augenblicks

Auf Gemälden in Dresden und in Brüſſel hat Rubens
eine Eberjagd ſo in eine Waldlandſchaft hineingeſtellt daß
ſie bereits mehr als Staffage dazu erſcheint Bei den

in der Kunſt hervor allein noch etwas anderes die Land holländiſchen Malern wurde dies Verhältnis die Regel Das
ſchaft

Natur ein ganz weſentlicher Zug der edlen Jägerei da der Jagd im Grunde wenig Geſchmack hatten
für den echten Weidmann die Beobachtung des Lebens und
Webens der Natur bei ſeinen Streifen eine der Haupt
anziehungen bildet Und noch kraftvoller betont Piſano
dieſen Zug Die Szene wie der heilige Euſtachius auf dem
Geweih des verfolgten Hirſches den Cruzifixus aufflammen
ſieht und beſtürzt innehält während noch einer der Hunde
in vollem Jagdeifer einem hurtig entfliehenden Haſen nach
eilt iſt in die ſtimmungsvolle Landſchaft eines Bergwaldes
hineinverſetzt durch deſſen Dämmer flüchtige Lichter huſchen
Allein ſo erſtaunlich einzelnes auf dieſen Werken beobachtet
iſt der Haſe bei Piſano z B iſt geradezu vollendet ſo
bleiben ſie doch Arbeiten von primitiven Künſtlern deren
Schaffen ſich noch nicht in voller Freiheit bewegte Erſt der
Norden brachte dieſe Anſätze zu voller Reiſe der Norden
erzeugte den bis heute größten aller Jagdmaler Rubens
Die herrlichen Eber und Löwenjagden die er zum Teil in
Gemeinſchaft mit Snyders gemalt hat ſind allgemein
bekannt in den Galerien zu München Dresden Berlin
findet man ausgezeichnete Werke dieſer Art Hier iſt die
Schranke die die Griechen ſich ſelbſt geſetzt hatten gefallenRubens kennt nichts anderes als Lchen Kraft Bewegung
und um des berauſchenden Lebens der wilden Kraft der
mächtigen Bewegung willen die Jagd und Jäger kenn
zeichnen liebt er dieſen Gegenſtand greift er immer wieder
zu ihm Er wählt die Momente der höchſten Gefahr wenn
das gehetzte Tier mit dem Mute der Verzweiflung ſelbſt zumAngreifer wird Hunde und Menſchen werden Knie Opfer

Roſſe bäumen ſich Augen funkeln Speere ſauſen ein einziger
Stoß entſcheidet über Sieg oder Tod das ſind Rubens

Die Jagd erſcheint im Zuſammenhang mit der waren Bürgersleute die für das ariſtokratiſche Vergnügen
Umſomehr

Sinn aber hatten ſie für die Natur die Natur ihrer Heimat
der ſie ja wunderbare Geheimniſſe zu entlocken verſtanden
Wenn Ruysdael den gehetzten Hirſch ſchildert wie er ſich
ins Waſſer ſtürzt die Hunde und Reiter unbedenklich ihm
nach ſo iſt und bleibt ihm doch die Natur die Hauptſache
und vielleicht iſt ihm ſelbſt der Gedanke nicht fremd dies
wilde Wagen und Treiben der Menſchenkinder zu der ſtillen
großen Natur in Gegenſatz zu ſtellen Solche Gemälde
findet man öfter Dagegen trug Wouvermann der Schimmel
Wouvermann gern kriegeriſche und ariſtokratiſche Allüren
zur Schau und er hat Stoffe wie den Aufbruch zur Jagd
oder die Heimkehr der Jäger wiederholt behandelt ohne
jedoch mehr als anſprechende Genrebilder zu geben

Und die moderne Kurſt Sie die ſo viel unternommen
und gewagt hat was hat ſie uns wohl von der Jagd Neues
zu ſagen gehabt Nun es fehlt im 19 Jahrhundert nicht
an Jagdbildern Wir wollen nur an jene zahlreichen Dar
ſtellungen engliſchen Urſprunges erinnern die den Hergang
bei den Hetzjagden in England getreu zur Anſchauung
bringen Neu dabei iſt der Gegenſtand allein man kann
nicht wohl eine neue künſtleriſche Auffaſſung an dieſen
Werken wahrnehmen Und das gilt auch ganz allgemein
von den modernen Darſtellungen der Jagd Jndes kann
man nicht überſehen daß in der Tat eine neue Epoche
künſtleriſcher Schilderung auch auf dieſem Gebiete ſich vor
bereitet Zwei Momente deuten darauf hin Erſtlich die
höchſt intereſſanten Verſuche einzelner Künſtler das Leben
der Tiere mit den Augen des modernen Menſchen zu ſchildern
deſſen Beobachtung ſo ſehr geſchärft iſt Solche Verſuche hat
der geniale Delacroix gemacht in deſſen Adern Blut vomh Und von wildem Feuer wie die Geſtalten

von Menſch und Dier ſind auch die Farben die in ihrer Blute Rubens floß der Schwede Liljefors hat über den

Charakter und die Bewegungen gewiſſer Tiere mit einer
Kühnheit und ungemeinen Lebendigkeit die den Jäger ver
raten ganz neue und originelle Beobachtungen niedergelegt
bei uns darf man den Bildhauer Gaul nennen der die
großen und monumentalen Züge der Tiere feſtzuhalten ſtrebt
Sodann aber geht die Entwickelung dahin jene Aufgabe zu
löſen die zuerſt die Renaiſſance geſtellt hat und die Jagd
im innigen Zuſammenhange mit der lebensvoll erfaßten
Ratur darzuſtellen Als eine Etappe auf dem Wege zur
Löſung dieſes Problems iſt Leibls ſchöner Jäger in der
Berliner Nationalgalerie zu nennen der ſcharfen Auges über
das Waſſer ſpäht aus dem leichte die Landſchaft in einen
ſanften Nebel einhüllende Dünſte aufſteigen oder ſein Birk
hahnjäger der die Flinte in der Hand von ſeinem Hunde

begleitet aufmerkſam über die Hecke nach dem Wilde aus
ſchaut Jn ſolchen Werken erkennen wir allerdings neue
Möglichkeiten in der künſtleriſchen Behandlung der Jagd
Es iſt nicht die Jagd als ein herviſches Schauſpiel oder als
eine fürſtliche Galavorſtellung oder als ein Bild ſchön
bewegter nackter Menſchen was die moderne Kunſt wieder
zugeben beſtrebt iſt ſondern die moderne Jagd wie ſie iſt
eine Epiſode des Kampfes zwiſchen Menſch und Natur ja
in gewiſſer Weiſe ſelbſt ein Stück Naturlebens das ſich nicht
herauslöſen läßt aus dem Leben der Landſchaſt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Dem Maler Oskar Zwintſcher Lehrer an der Akademie

der bildenden Künſte in Tiesden iſt der Titel und Rang eines
Profeſſors verliehen worden

Der nächſte Mathematikerkongreß ſoll wie aus
Heidelberg gemeldet wird 1908 in Rom ſtattiſinden

Hochſchulnachrichten r Herzog a o Profeſſor der
klaſſiſchen Philologie an der Tübinger Univerſität iſt vom
öſterreichiſchen Unterrichtsminiſter zum wirklichen Mitgliede der
öſterreichiſchen Archäologiſchen Anſtalt ernannt worden
Dr theol et phil Heinrich Holtzmann Profeſſor für neu
teſtamentliche Theologie an der Siraßburger Unvwerſität tritt
nach 46 jähriger Tätigkeit als akademiſcher Lehrer mit Ende
dieſes Semeſters in den Ruheſtand
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Varteinachrichten

Die Bildung einer Deutſchen Mittelſtands Partei ſ
eſtern in Berlin in einer vertraulichen Konferenz von Ver

tretern der in Deutſchland beſtehenden Handwerkerorganiſationen
und Mittelſtandsverbindungen beſchloſſen worden

Der Gouverneur v Puttkamer der gegenwärtig längeren
Urlaud aus Geſundheitsrückſichten erbalten ha den er in Süd
deutſchlond verbrinat tritt nach der Schleſ Ztg nichturück ſondern wird nach Kamerun zurücktehren wo ihn
Hährend ſeines Urlaubs der Geh Bergrat Gleim vom Kolonial
amt vertritt

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Vor der Entſcheidung bei Lionjang
Eine Shanghaier Drahtnurag des Standard beſagt Einer

Meldung aus Sinminting zufolge bedrohen fünf japaniſche
Diviſionen Liaujang

Aus Petersburg wird gemeldet Auf dem ſüdlichen Kriegs
ſchauplatz zieben ſich die Ruſſen von den Höhen bei
Anſchantang langſam auf Liaujang zurück in deſſen
Niederung in wenigen Wochen eine Völkerſchlacht er
folgen dürfte Das japaniſche Heer iſt etwa 250,000 Mann mit
600 Geſchützen ſtark Die Ruſſen dürften die gleiche Stärke
beſitzen

Der Kampf um Port Arthur
Um Port Arthur fand während der Nacht vom Dienstag

auf Mittwoch ein heftiger Kampf ſtatt der bis 11 Uhr am
nächſten Vormittag dauerte Die ruſſiſchen Verluſte ſind
en orm

Das letzte Seegefecht vor Port Arthur
Ueber das Seegefecht am 10 wird ſolgendes gemeldet

Den Kreuzern Askold Diana und zwei anderen
Kreuzern ſowie den Kanonenbooten Otwaſchni und Giljak
gelang es begleitet von den Torpedobooten ein Scheinmanöver
gquszuführen als ob dieſe Flottille während des zwiſchen beiden
Panzern entſtandenen Kampfes den Japanern in den Rücken
fallen wollte Jn Wahrheit aber hatten die Kreuzer Kanonen
boote und Torpedoboote nur den Auftrag nach dem Süden
Japans zu entkommen und durch die ſo den Japanern auf
genötigte Frontönderung die Verfolgung zu vereiteln Der
ruſſiſche Plan gelang auch teilweiſe wozu weſentlich die von
den ruſſiſchen Vanzern künſtliche außerordentlich ſtark erzeugte
Rauchentwicklung deitrug Dieſe Halbinvaliden wie
Admiral Skrydlow die Port Arthurſchiffe nennt harrten
aus bis die Kreuzer und Kanonenboote außer Seeweite waren
Wie Londoner Blättern aus Petersburg gemeldet wird gelang
es bei dem Gefecht am Mittwoch dem Panzer Zeſſarewitſch
die Linie der japaniſchen Schiffe zu durchbrechen und Kiantſchou
u erreichen Sein Verluſt betrug 210 Tote einſchließlich des
dmirals Witthöft und 60 Verwundete

Admiral Togo über das Gefecht
bei Port Arthur

Aus Tokio wird vom 12 Auguſt amtlich gemeldet Admiral
Togo meldet Des ruſſiſche Geſchwader nahm nachdem es
Port Arthur am 10 verlaſſen hatte einen ſüdlichen Kurs
Unſere vereinigte Flotte griff die ruſſiſchen Schiffe 25 Seemeilen
ſüdöſtlich von Port Arthur an und verfolgte ſie in öſtlicher
Richtung Ein ſcharfes Gefecht entſpann ſich von 1 Uhr
nachmittags bis Sonnenuntergang Der Feind erlitt anſcheinend
ſchwere Verluſte und ſpäterhin ließ ſein Feuer bedeutend nach d
während ſeiue Schlachtordnung völlig in Unordnung
geriet Askold Nowit ZeſſarewitſchPallada und einige Torpedobootszerſſörer flohen nach
Süden zu und der Reſt ging wahrſcheinlich nach einem Nacht
angriff durch unſere Torpedobootsflottille und Zerſtörer nach
Port Arthur zurück Unſere Flotte erlitt keinen ernſten Schaden
Der Totalverluſt an Menſchenleben wird auf 170
geſchätzt Wie Admiral Togo weiter meldet ſollen in dem
Kampfe 5 ruſſiſche Kriegsſchiffe ſchwer beſchädigt
worden ſein Pobjeda habe zwei Maſten verloren außer
dem ſei ein ſchweres Geſchütz des Schiffes gebrauchs
unfähig gemacht worden Retwiſan habe aus einer
Entfernung von 3500 Metern mehrere Treffer erhalten und ſcheint
ſchwer beſchädigt zu ſein Die ruſſiſchen Kreuzer hätten verhältnis
mäßig geringere Beſchädigungen erlitten Der Kreuzer Bajan
ſcheint unverſehrt geblieben zu ſein Die Japaner hätten einſt
weilen alle erhaltenen Schäden ausgebeſſert

Der Plan der ruſſiſchen Flotte
Nach einer Odefſſaer Meldung des Standard ſoll Konter

admiral Beſobraſoff von Wladiwoſtok in Port Arthur
angelangt ſein mit dem Plane Skrydlows für einen
Maſſenausfall zwecks Vereinigung beider Geſchwader

Humane Beſtimmung des Kaiſers von Japan
Der Kaiſer von Japan hat dem Marſchall Oyama den

Befehl zugehen laſſen daß Frauen Kindern Prieſtern Kauf
leuten und den Offizieren der neutralen Mächte erlaubt werde
Port Arthur zu verlaſſen Dalny ſoll ihnen als Unterkunftsort
angeboten werden Er hat ferner Oyama Ermächtigung erteilt
auch andere Nichtkombattanten aus Port Arthur herauszulaoſſen
r dürfen die militäriſchen Operationen dadurch nicht geſtört

erden

Ruſſiſche Stärkeverhältnmiſſe
Die Korreſpondenten der Daily Mail auf dem Kriegs

ſchauplatz melden von Towan am tienling und von Sinmin
ting aus daß die Ruſſen außerordeſſtlich bedeutende Ver
ſtärkungen erhielten und ihre Stellung zwiſchen General
Kurokis Armee und Mukden gonz gewaltig verſtärkten Jn der
Richtung auf den rechten Flügel der Javaner höre man faſt
täglich Schüſſe und verſchiedene Exploſionen ſeien in der
Richtung auf Anping erſolgt ein Zeichen dafür daß die Ruſſen
Felſen ſprengen und neue BVefeſtigun swerke anlegen Jn dem
zweiten Telegramm heißt es daß in Mukden gegenwärtig eine
ungeheure ruſſiſche Garniſon ſtehe denn die Truppen
ſeien dort in der letzten Zeit bedeutend ſchneller verſtärkt
worden als zuerſt nach Beginn des iieges Nördlich ven
Muklden ſtänden keine Jaopaner Eine ziemlich ſtarke Abteilung

efinde ſich etwa 25 Meilen füdlich und eine andere japaniſche
lrwee ſtehe 5 Meilen öſtlich von Ligoyang Endlich teilt der
orreſpondent mit daß er aus einer zuverläſſigen Quelle

erfahre die ruſſiſche Hauptarmee ſei auf Tſchiutſu zurück
gefallen

Der Geſundheitszuſtand der beiderſeitigen
Armeen

einen ſchrecklichen Umfang angenommen Jnfolge der
furchtbaren Hitze die gleich nach dem anhaltenden Regen ein
etzte iſt überall Malarigafieber in entſetzlicher Weiſe auf

getreten und außerdem nimmt die Zahl der Hitzſchläge täglich
zu Von beiden Seiten wird berichtet daß die Feldhoſpitäler
ſo viel zu tun hätten daß es für ſie kanm möglich ſei alle die
Arbeit zu bewältigen Sowohl die ruſſiſchen als auch die japani
ſchen Aerzte die übrigens auf den Schlachtfeldern ganz friedlich
nebeneinander arbeiteten ſeien der Ueberzeugung daß man vor
Beginn des Krieges die Gefahren der Krankheiten ganz bedeutend
unterſchätzt habe Auf der ſibiriſchen Bahn ſeien die Hoſpital
züge fortwährend unterwegs und die japaniſchen Hoſpitalſchiffe
in allen Häfen hätten niemals einen einzigen Platz frei ſondern
alle ſeien gewöhnlich ſchon lange im voraus beſtellt Jn Dalny
Takuſtan Nintſchwang und Widſchu ſeien temporäre Hoſpitäler
eingerichtet worden in welchen die Kranken warten können bis
für ſie auf einem Hoſpitalſchiff Platz vorhanden iſt Jm übrigen
ſeien die Aerzte die von fremden Nationen den Armeen der
Kriegführenden attachiert ſelen um Beobachtungen und Studien
zu machen ebenſo beſchäftigt wie die der Ruſſen und der Japaner
ſelbſt denn ſie hülfen mit wo ſie nur immer könnten

Ein ruſſiſcher VerwundetenTransport
Die ſolgende ergreifende Schilderung eines ruſſiſchen Ver

wundetentransports die einem aus Ligoyang datierten Privatbriefe
entnommen iſt findet ſich in der Düng Zeitung Jn den Ver
wundetenwagen ſo erzählt der Brieſſchreiber ein junger Arzt
aus Riga geht es herzzerreißend zu Hier liegt ein junger
Soldat der bereits gewaſchen verbunden und in reine Wäſche
gekkeidet iſt er hat den Kopf zurückgebogen die Knie hinauf
gezogen und ſtöhnt leiſe Schweſter liebes Schweſterchen
Reib mir doch die Füße Ach ich fühle ſie nicht mehr
Schweſterchen liebes teures Schweſterchen ach reibe ſie doch
mal Und die Schweſter eine junge Blondine mit feinem Ge
ſichtchem und hellen Tränen in den großen Augen reibt geduldig
die Beine des Unglücklichen und tröſtet ihn Warte nur ein
wenig bald wird man dir die Kugel herausnehmen und du wirſt
bald geſund und friſch auf den Beinen ſtehen Aber ſie weiß
nur allzugut daß er nur noch wenige Stunden zu leben hat
Zwei Wunden und beide ſind todbringend Das langſame Ab
ſteiben der Extremitäten hat ſchon begonnen und ungeachtet der
fortgeſetzten Maſſage ſühlt der Verwundete ſeine Beine nicht
mehr Seine Leiden ſind furchtbar und ich beiße die Zähne
aufeinander und beuge mich noch tiefer auf den Verwundeten
hinab den ich eben verbinde Aus der Ecke des Wagens ertönt
plötzlich ein gellender Schrei ein heiſeres Aechzen Eis raſch
raſch bringt Eis Jchübergebe den Verwundeten der Schweſter
und laufe zur Station wo ſich ein großer Eiskeller befindet
Beim Eingang ſtoße ich auf zwei Schildwachen ſie laſſen
mich nicht durch Ohne Genehmigung des Kommandanten
wird kein Eis verabſolgt Jch gehe ihn ſuchen Man ſagt
mir daß die Erlaubnis von dem Adjutanten gegeben
werden kann Jch laufe zu ihm Aber mit ſolchen
Bagatellen darf man das Gefolge des Generals nicht behelligen
und ich kehre unverrichteter Sache zurück Endlich als unter
den Offizieren und dem Sanitätsperſonal erregte Stimmen laut
werden bringt plötzlich irgendwer von irgendwo einige Stücke
Eis aber der für den es beſtimmt war brauchte es nicht
mehr er war tot Die Mehrzahl der Verwundeten verlangt
zu eſſen Aber woher nehmen Mit Mühe nur gelingt es uns
auf der Station wo bei dem Rückzug der Truppen alles aus
gekehrt iſt heißes Waſſer und Brot zu erlangen Wir ſpeiſen
und tränken unſere Verwundeten und machen dann einen Rund
gang durch die Güterwagen um die Leiden der auf der nackten
Diele liegenden Verwundeten wenigſtens ein wenig zu lindern
An ein Verbinden iſt nicht zu denken die Leute liegen in Wagen
aus denen eben erſt Pferde ausgeladen worden ſind und von
wo man den Dünger noch nicht hat fortſchaffen können Ein
junger Offizier kommt langſam herangeritten mit bleichem er
ſchöpftem Geſicht ein Fuß ruht im Verband und ſteckt trotzdem
im Steigbügel er wird vom Pferde gehoben und auf einer
Burka auf die Diele des Wagens gebettet Eine Granate
hat ihm die Fuß und Knieknochen zerſchmettert nichtsdeſto
weniger hat er die Station im Sattel erreicht Jn einem
er Wagen erfuhr ich von dem Tode des Ober

leutnants Tutſchkow eines allgemein beliebten Offiziers deſſen
Frau und Schweſtern in dieſem Augenblick unterwegs waren
um ſich in den Dienſt der Nächſtenliebe zu ſtellen Man bat
um die Erlaubnis die Leiche vorläufig in einem der leerſtehenden
Ränume des Stationshauſes unterzubringen Aber auch hier
ſtieß man auf Schildwachen auch hier durfte man den Herrn
General mit Bagatellen nicht behelligen Und der blutüberdeckte
Körper wurde in ein Laken gehüllt und auf den Fahrdamm ge
legt Nemirowitſch Dantſchenko der mit Offizieren Korreſpon
denten Bohnbeamten und Aerzten daneben ſtand erklärte laut
er werde alles in der Preſſe an die Oeffentlichkeit bringen

Eine Verdächtigung Deutſchlands
Die Meldung eines Korreſpondenzbureaus Deutſchland habe in

Tſingtan Vorbereitungen für die Aufnahme und Unterſtützung
der ruſſiſchen Schiffe getroffen alſo gewiſſermaßen im Einver
ſtändnis mit Rußland gehandelt iſt dem B LAnzeiger zufolge
völlig aus der Luft gegriffen Selbſtverſtändlich ſei es unſere
Pflicht die Neutralität zu wahren

Ein engliſcher Dampfer angehalten
Aus Gibraltar berichtet eine Lloyd Meldung Der auf

der Fahrt von Hull nach Neapel befindliche engliſche Dampfer
Ronda hat durch Signale gemeldet daß ihn am Freitag

ein ruſſiſcher Kreuzer angebalten und einen Offizier
an Bord geſandt habe der die Schiffspapiere und Frachtſcheine
prüfte und den Laderanm durchſuchte Der Kreuzer ſei darauf
mit Volldampf nach Nordweſten gefahren

Sonſtige Meldungen
Admiral Witthöft der Befehlshaber der Port Arthur Flotte

ſoll in dem Kampf vom 10 d M gefallen ſein
Der ruſſiſche Torpedobootszerſtörer der nach Tſchifu kam

hatte die Frau und die Tochter des Generals Stöſſel aus
Port Arthur mitgebracht

Der ruſſiſche Kreuzer Askold traf mit 3 Löchern oberhalb
der Waſſerlinie in Shanghai ein 3 ruſſiſche Kriegsſchiffe
ankern vor Wuſung Der Standard meldet aus Nikolajew
Die Kreuzer Ural und Don der Oſtſeeflotte ſeien an Stelle
der Petersburg und Smolensk zur Ansübung der
Konterbandenpolizei im Roten Meer beſtimmt

Die Frankf Zta meldet vom Freitag abend aus Shanghai
Das ruſſiſche Schlachtſchiff Askold hat Wuſung angelaufen
Das Schiff iſt über der Waſſerlinie beſchädigt und der fünſte
Schornſtein iſt zertrümmert

Aus Tokio wird vom 12 d M amtlich gemeldet Aus
Tſingtau wird vom 12 vormittags 10 Uhr berichtet Die
i Kreuzer Nowik und Askold kreuzten nachdem
ſie in Tſingtan Kohlen eingenommen außerhalb des Hafens
Zwei weitere ruſſiſche Torpedobootszerſtörer ſind ſoeben in denHufen eingelaufen Das Panzerſchiff Zeſſarewitſch liegt
noch im Hafen

Der Times wird aus Shanghai unter dem 12 d M
gemeldet Der ruſſiſche TorpedobootszerſtörerWie ein Telegramm des Daily E expreß aus NiutſchwangSchon haben die Krankheiten ſowöhl unter den Ruſſen als

ch unter den Japanern überall in der Mandſchurei nunmehr
Groſovoiy iſt in die Seemündung eingelaufen weil ſeine

Maſchinen repariert werden mußten Er ſcheint in den letzten
Tagen nicht im Kampf geweſen zu ſein Schiffsrumpf Kanonen

und Torpedoausſtoßrohr ſind intakt Pawlow begab ſich ſofort
an Bord des Groſovoiy

Wie General Sucharow dem Generalſtab meldet herrſchte
am 12 Auguſt im Gebiet der Mandſchurei Armee Ruhe Jn den
Gebieten von Jantal und Benſihn tauchen Tſchunguſen
banden auf Ein von ihnen dieſer Tage daſelbſt auf einen
Lebensmitteltransport ausgeführter Uederfall wurde von den
Begleitungsmannſchaften des Transports ertolgreich abgeſchlagen

Zur Geburt des ruſſiſchen Throufolgers
Jn Petersburg fand Sonnabend mittag in der Kaſan

Kathedrale aus Anlaß der Geburt des Thronfolgers
ein feierliches Tedeu m ſtatt dem die Herren des diplomatiſchen
Korps mit ihren Damen beiwohnten

Neben zahlloſen Glückwunſchdepeſchen iſt in Petersburg auch
ein Telegramm König Peters von Serbien eingelaufen in
dem er dem Zaren und der Zarin ſeine und des ſerbiſchen
Volkes herzlichſte Glückwünſche übermittelt Das erwactete
Gnadenmanifeſt erſcheint erſt am Montag und wird in
feierlicher Senatsſitzung verleſen werden

Die Finanzen Frankreichs
Die von Adolf Wagner vor langer Zeit ausgeſprochene

Anſicht daß die franzöſiſchen Finanzen vielleicht die
intereſſanteſten von allen ſind kann auch heute noch einen
Anſpruch auf Beochtung in hohem Maße geltend machen
Neben dem kunſtvollen Bau der franzöſiſchen Veſteuerung ver
dient das Stgatsſchulden weſen genauere Beachtung
Schon die Tatſache daß Frankreich 1903 1180 Millionen Frank
für ſeine öffentliche Schuld aufzuwenden hatte d h ein Drittel
der Geſamtausgaben des Königreichs Preußen im gleichen Jahre
zeigt die eminente Wichtigkeit des ganzen Problems Allgemein
und finanz wiſſenſchaftlich iſt vor allem die Epoche intereſſant
die auf den deutſch franzöſiſchen Krieg folgte weil hier ganz
eigenartige Verhältniſſe vorlagen und enorme Schwierigkeiten
zu bewältigen waren Die Operationen zu welchen die
franzöſiſche Regierung greifen mußte um die Hriegsſchuld von
5316 Millionen Frank zu begeben ſtellten eine Rieſenaufgabe
dar Neuerdings iſt die Durchführung derſelben von dem
deutſchen Finanzpolitiker Georg Sydow geſ hiſdert worden
Als Verfaſſer einer Schriſt Theorie und Praxis in
der Entwicklung der franzöſiſchen Staatsſchuld ſeit dem
Jahre 1870 zeigt er die ungebrochene Kopitalkraft des
Landes trotz der Kataſtrophe von 1870/71 und den
Patriotismus des Volkes Von 1878 datiert der wirt
ſchaftliche Aufſchwung in Frankreich und die Zeit der
Anleiheoperationen zu produktiven Zwecken die wiederum mit
der Aera der Ueberſchüſſe zuſammenhängt deren Erſcheinung
aus der ſtarken Ergiebigkeit der nach dem Feldzuge ſcharf an
geſpannten Steuern zu erklären iſt Von 1882 bis 1891 wurden
Anleihen zur Deckung von Defizits notwendig bis von 1891 bis
1900 ein gewiſſer Stillſtand in der Schuldenvermehrung eintrat
Man wird dem Verfaſſer zuſtimmen müſſen wenn er an der
Hand franzöſiſcher Erfahrungen feſtſtellt daß jede Tilgung von
Stagatsſchulden nur dann eine wirkſame ſein kann wenn ſie aus
wirklichen Ueberſchüfſen erfolgt daß ſie aber nur eine ſchein
bare iſt wenn ſie zwar mit ordentlichen Staatsmitteln bewirkt
wird dieſe aber notwendigen Staotsausgaben entzogen werden
Dadurch bleiben jährlich ordentliche Ausgaben ungedeckt die
ſtillſchweigend aufs Konto der ſchwebenden Schulden übertragen
werden Auch die deutſche Reichsfinanzwirtſchaft krankt hieran
So lange dies Uebel nicht geheilt und der Satz daß ordentliche
Ausgaden nur durch ordentliche Einnahmen gedeckt werden dürfen
nicht leitendes Prinzip der Reichsfinanzwirtſchaft wird helfen

kleine Reichsfinanzreformen und Verbeſſerungen der Reichs
ſchuldenordnung nicht viei Denn es gibt nur eine Löſung und
dieſe liegt wie auch der dermalige Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamts Frhr v Stengel hat durchblicken laſſen in der
Ausgeſtaltung der Einnahmewirtſchaft

Das Befinden des Sultans
Wie verlautet ſoll der Sultan amj Mittwoch eine ſchwere

Kriſe durchgemacht haben Geſtern beim Seiamlik konnte er
kaum den Wagen verlaſſen Trotzdem empfing er noch am
ſelben Tage den ruſſiſchen Botſchafter in Audtenz

Frankreich
Die Trauerfeter für Waldeck Rouſſeaun in der

Kirche St Clotil de zu Paris geſtaltete ſich ſehr einfach Die
Witwe des Verſtorbenen die Angehörigen alle Miniſter der
Präſident des Senats Fallières der Präſident der Deputierten
kammer Briſſon das diplomatiſche Korps darunter der Bot
ſchaftsſekretär v Flotow als Vertreter des deutſchen
Kaiſers der Botſchaftsſekretär de Bunſen als Vertreter des
Köntas von England und Graf Waldburg als Vertreter des
Kaiſers von Rußland viele hervorragende Politiker zahlreiche
berühmte Anwälte und andere wohnten der Feier bei Nach
dieſer begab ſich der Trauerzug von einer großen Menge ehr
furchtsvoll begrüßt nach dem Montmartre Kirchhof wo die
Beiſetzung erfolgte

England
Das Unterhaus hat am Sonnabend in 8 Leſung die

Approbiationsbill angenommen

Gerichtsverbandlungen
Leutnant Venus vom 9 Jnfanterie Regiment Nr 138

in Zwickau wurde wegen Wechſelfälſchung zu acht Monaten
Gefängnis verurteilt Außerdem wurde auf Dienſtentlaſſung er
kannt Leutnant V hatte vor einiger Zeit als er nach Chem
nitz ins Unterſuchungsgefängnis übergeführt werden ſollte auf
dem Chemnitzer Bahnhof einen Selbſtmordverſuch unternommen

Jn der jetzigen Periode heißer Tage nimmt der
ſo gefürchtete Brechdurchfall und damit die
Sterblichfeit unter den Säuglingen in erſchreckender
Weiſe zu Als Urſache dieſer verheerenden Krank
heit iſt in erſter Linie die durch die Hitze ſchnell in
Zerſetzung übergehende Milch anzuſchuldigen Es
empfiehlt ſich daher während der heißen Zeit die
Milch anszuſetzen bei den erſten Anzeichen von
Magenverſtimmung muß dies ſofort geſchehen und
dafür das ſo übernus bekömmliche neue Kinder
nährmittel O zu reichen

Dieſes nach den Angaben Prof von Mering
hergeſtellte Präparat enthält alle für den Sängling
notwendigen Rährſtoffe in richtigen Mengenverhält
niſſen und in aufgeſchloſſener leicht verdaulicher
Form Da es zudem ſehr preiswert iſt ſo iſt dies
W Mittel in letzter Zeit ſehr in Aufnahme ge
ommen
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